
Der Gruseligste schaut ins Lehrerzimmer
Kunstprojekt: 15 steinerne Janusköpfe als »Blickachse« an Janusz-Korczak-Schule in Elsenfeld – Zwei Jahre Arbeit

Von unserem Mitarbeiter
HEINZ LINDUSCHKA

ELSENFELD. Große Begeisterung
über die »neue Blickachse« beim
Eingang zur Janusz-Korczak-
Schule in Elsenfeld bei den rund
50 Schülerinnen und Schülern, die
ihr selbst geschaffenes Kunstwerk
zusammen mit ihren Lehrern und
einigen Gästen öffentlich ein-
weihten, spürbare Empathie auch
bei der Schulleiterin Birgitta
Burghardt, die sich sehr über die
15 Steinstelen mit den Janusköp-
fen freute.
Sie seien ein würdiger Nach-

folger der ersten »Blickachse« aus
Holz, Weiden und Lehm, die 2005
unter der Federführung des
Künstlers Konrad Franz entstand
und mit dem ersten Preis beim
hochrangigen Wettbewerb »Kin-
der zum Olymp« vom damaligen
Bundespräsidenten Horst Köhler
ausgezeichnet wurde.
Mehr als zwei Jahre hat der

Bildhauermeister Alexander
Schwarz jeweils mit Mädchen und
Jungen aus der aktuellen siebten
Klasse des Förderzentrums mit

dem Schwerpunkt Lernen ge-
arbeitet und dabei sind ein-
drucksvolle Steinbildwerke ent-
standen, jedes mit zwei Köpfen wie
bei Janus, dem römischen Gott des
Anfangs und des Endes. Alle mit
ganz individuellen Gesichtern, für
die sich die meisten 13- und 14-
jährigen Schülerinnen und Schü-
ler entschieden haben – manch-
mal auch je nachdem, was bei der
ebenso anstrengenden wie diffi-
zilen Arbeit am Stein am Ende
herauskam.
Der souveränen und engagier-

ten Arbeit von Alexander Schwarz
ist es zu verdanken, dass schließ-
lich ein verblüffend stimmiges,
facettenreiches Gesamtkunstwerk
die Schulfamilie und auch die Be-
sucher beim Gang in die Schule
begrüßt und sie dann auf dem
Heimweg ein Stück weit in der Er-
innerung begleitet. »Es war an-
strengend, hat in den gut zwei
Jahren auch so manchen
Schweißtropfen gekostet, aber ihr
habt einen bleibenden Eindruck
hinterlassen, der noch lange nach
dem Ende eurer Schulzeit mit den
ganz persönlich gestalteten Ja-
nusgesichtern an euch und euren
Einsatz erinnern wird«, lobte die
Schulleiterin.

»Gelernt, nicht aufzugeben«
Tatsächlich dürfte dieses Kunst-
werk aus Sandstein viele Jahre, ja
Jahrzehnte lang der Zeit trotzen
und – ein Wort, das in aller Munde
ist – im besten Sinn »nachhaltig«
sein.

Mädchen und Jungen zogen in
ganz persönlichen Worten ein Fa-
zit ihrer Arbeit am Stein. »Meine
Eltern waren stolz auf mich!«, »Ich
habe gelernt, nicht aufzugeben«,
»Es war leicht und auch ein biss-
chen schwer« sagten sie ins Mi-
krofon und immer wieder dankten
sie dem Steinbildhauermeister aus
Dorfprozelten für seine engagierte
und sichtlich erfolgreiche Arbeit.
»Ich finde es schade, dass Sie ge-
hen«, bedauerten sie und alle
freuten sich, als Birgitta Burghardt
und Alexander Schwarz andeute-
ten, dass das nicht das letzte
Kunstprojekt unter seiner Leitung
an der Schule gewesen sein muss.
Voraussetzung ist natürlich, dass
auch ein neues Projekt wieder so
großzügig unterstützt wird wie
dieses. Das Engagement des Be-
zirks Unterfranken, ideal ergänzt
vom Landkreis Miltenberg, eine
Spende der Lions Obernburg, und
natürlich die konstruktive Haltung
des ganzen Lehrerkollegiums – bis
hin zum Aufbau und zur Bereit-
stellung des Buffets bei der Ein-
weihung – waren die entscheiden-

den Voraussetzungen für das Ge-
lingen.
Erfrischend realistisch war der

Rückblick des Bildhauers auf die
Arbeit mit den Jugendlichen. »Es
ist mehr und Besseres entstanden,
als ich erwartet hätte«, verriet er
und gab zu, dass auch für ihn die
intensive Arbeit eine Herausfor-
derung war: »Manche von euch
waren superlieb, einige auch

manchmal unausstehlich, aber das
ist wohl normal« – alle jungen
KünstlerInnen nickten zustim-
mend, niemand widersprach. Dass
alle 14 Stelen von Nord nach Süd
ausgerichtet sind, eine aber – die
mit dem »gruseligsten« Gesichts-
ausdruck – nach Osten schaut, di-
rekt ins Fenster der Schulleitung,
bewies, dass auch bei dieser oft
anstrengenden Arbeit der Humor
nicht auf der Strecke blieb.

Alexander Schwarz weiß, war-
um sich solche Projekte mit Kin-
dern und Jugendlichen lohnen. Er
nennt das Lernen von Ausdauer
und Geduld bei der Steinarbeit
und am Ende das gute Gefühl, et-
wa »Greifbares« geschaffen zu
haben, betont den Wert des ge-
meinsamen Arbeitens, den Aufbau
der Werke als Lohn für die harte
Arbeit.
Schwarz und Burghardt sind

sich ganz einig, wenn sie einen
großen Gewinn des Projekts nen-
nen: Die Mädchen und Jungen
verlassen auf Zeit die »schützende
Blase« der Schule und kommen in
engen Kontakt mit der Berufswelt,
die sie nach der Entlassung oh-
nehin erwartet. Ein Schüler sagte
am Ende der kleinen Feier einen
Satz, den wohl alle unterschreiben
würden, vermutlich auch der
selbstlose und tapfere Namensge-
ber des Förderzentrums: »So sollte
Schule sein!«

b
Informationen unter
www.jkselsenfeld.de und
www.alexanderschwarz.de

» Ihr habt einen bleibenden
Eindruck hinterlassen. «

Brigitta Burghardt, Schulleiterin

» Es ist mehr und Besseres
entstanden, als ich erwartet

hätte. «
Alexander Schwarz, Projektleiter

Ein Hauch von Osterinsel oder Chinas Terrakotta-Armee: Ins Zimmer der Schulleitung und ins Lehrerzimmer blickt der »gruseligs-
te« Kopf der Steinstelen und durchbricht damit die sonst konsequente Nord-Süd-Ausrichtung der Janusköpfe. Foto: Heinz Linduschka

VERANSTALTUNGEN

Beavers: Schlager von
und mit Mario Steffen
ERLENBACH. »Vom Schlager nur
das Beste« heißt es am Sonn-
tag, 31. Oktober, um 16 Uhr im
Erlenbacher Musikclub Be-
avers – ein echtes Heimspiel
für den 45-Jährigen, wurde er
doch in Erlenbach geboren und
ist seit jeher regelmäßiger Gast
im Beavers. Vom damaligen
HR4-Moderator Ingo Lücke im
Jahr 2003 entdeckt, begann für
den gelernten Bäcker Mario
Steffen ein beeindruckender
Karriereweg. Aus dem einsti-
gen Newcomer entwickelte sich
in Windeseile ein ernstzuneh-
mender Künstler, der von
Fans, Veranstaltern und Me-
dienfachleuten gleichermaßen
geschätzt wird, so die Ankün-
digung. gigi

b
Mario Steffen,
Sonntag, 31. Oktober, 16 Uhr,
Beavers Erlenbach;
www.beavers-music.de

Benefizkonzert des
Marine-Musikkorps
KLEINHEUBACH. Am Dienstag, 2.
November, gibt das Marine-
Musikkorps aus Kiel ab 20 Uhr
im Hofgarten Kleinheubach ein
Benefizkonzert zugunsten der
Fürst-zu-Löwenstein-Stiftung.
Das 90-minütige Programm
steht unter dem Motto »Erin-
nerungen«; gespielt werden
Stücke von Felix Mendelssohn-
Bartholdy, Wilhelm Brandt,
Julius Fucik, Andrew Lloyd
Webber, Louis Armstrong und
Lionel Hampton. Der Reinerlös
der Abendveranstaltung geht
an die gemeinnützige Fürst-zu-
Löwenstein-Stiftung, die für
die Erhaltung des Barock-
schlosses und des weitläufigen
Weltenparks in Kleinheubach
verantwortlich ist. gigi

b
Karten gibt es unter Telefon
09371 9486660 oder per
E-Mail an eva.romera
@fuerst-zu-loewenstein-
stiftung.de

Familienstützpunkt
informiert zu Trotzalter
MILTENBERG. Der Familien-
stützpunkt für den südlichen
Kreis Miltenberg, den der Ca-
ritasverband betreibt, setzt das
Format »Familienfragen.Digi-
tal.Kompakt« fort. Er widmet
sich dabei nochmals dem The-
ma »Schreien und Toben der
kleinen Wutzwerge – das
Trotzalter«. Bei diesem virtu-
ellen Angebot des Caritas-
Familienstützpunktes am
Mittwoch, 3. November, von
18 bis 18.30 Uhr geht es kon-
kret um die Frage, wie Eltern
mit Kindern im Alter von circa
zwei bis vier Jahren damit
umgehen können. Dazu gibt
es Infos, Tipps und die Mög-
lichkeit, sich virtuell mit ande-
ren Betroffenen auszutau-
schen. gigi

b
Anmeldung bevorzugt per E-Mail
an familienstuetzpunkt@
caritas-mil.de

Vortrag: »Leben mit
Herzschwäche«
ERLENBACH. In seinem Vortrag
»Leben mit Herzschwäche« am
Mittwoch, 3. November, geht
Kardiologe Christoph Altmann
ab 18 Uhr auf Ursachen, Dia-
gnose und Therapie der Herz-
schwäche ein. Der Vortrag
findet im Multifunktionsraum
der Helios Klinik Erlenbach
statt. Die Veranstaltung richtet
sich an interessierte Laien und
Betroffene. gigi

b
Anmeldung unter Telefon 09372
700-5100 oder per E-Mail an
mvz.erlenbach@helios-
gesundheit.de

Weitere Termine online
Eine Übersicht über alle Veran-
staltungen aus dem Mainviereck
finden Sie unter
www.main-
echo.de/freizeit
Oder nutzen Sie
unseren QR-Code:

GEMEINDERAT KLEINWALLSTADT IN KÜRZE

KLEINWALLSTADT. In der Gemein-
deratssitzung am Montag wurde
über weitere Themen beraten.

Ortsmitte Hofstetten: Für die Er-
weiterung der Ortsmitte in Hof-
stetten sind im Rahmen der Bür-
gerbeteiligung Anregungen ein-
gegangen. Eine betraf ein mögli-
ches Hochwasser im Bereich des
Brunnenplatzes. Der wäre sofort
überschwemmt und somit auch die
Ausrüstung der Feuerwehr. Eine
solche Situation habe es vor 35
Jahren gegeben und deshalb solle
der Standort für die Feuerwehr in
diesem Bereich noch einmal
überdacht werden. Eine weitere
Person wünschte sich, in dem
dortigen Raum private Feiern mit
Spülmöglichkeiten und Kühlraum
zu ermöglichen. Die Freiwillige
Feuerwehr Hofstetten bedankte
sich für die geplanten neuen
Räumlichkeiten beim nächsten
Bauabschnitt der Dorferneuerung.

Feuerwehr: Anfang Oktober fand
eine gemeinsame Übung der
Wehren aus Kleinwallstadt, Hof-
stetten, Hausen, Elsenfeld und
Sulzbach statt. Das Übungsszena-
rio war ein Brand an der Almhüt-

te. Dabei wurde an der Abzwei-
gung des Stationsweges ein Was-
serfaltbehälter aufgestellt und von
dort eine Schlauchstrecke zum
potenziellen Brandort gelegt.

IT-Sicherheit: Der Gemeinderat
beschloss einstimmig, dass die
Verwaltungsgemeinschaft sich
anteilmäßig mit monatlichen Kos-
ten von 644 Euro der interkom-
munalen Zweckvereinbarung zur
Informationssicherheit im Land-
kreis anschließt. Eine einzelne
Gemeinde kann laut Bürgermeis-
ter Köhler diese gesetzliche Vor-
gabe nicht alleine stemmen.

Informationen: Im Ort soll im
Rahmen der gesetzlich zulässigen
Möglichkeiten am 5. und 6. De-
zember ein Weihnachtsmarkt
durchgeführt werden. Eine Prä-
sens-Bürgerversammlung wird es
auch in diesem Jahr nicht geben.
Sie soll ähnlich der im letzten Jahr
mittels einer Broschüre, die an al-
le Haushalte verteilt wird, und
einem YouTube-Video erfolgen.
Die Rückmeldebogen werden vom
Gemeinderat behandelt und alle
Schreiben werden auch schriftlich
beantwortet. Eine Patenschaft soll

mit der 2. Kompanie des Panzer-
bataillon 363 aus Hardheim abge-
schlossen werden. Köhler wies
außerdem darauf hin, dass Mar-
tinszüge grundsätzlich möglich
seien.

Nichtöffentliche Sitzung: Die
noch ausstehende Vergabe der
Architekturleistungen für den
Umbau des RV-Bank-Gebäudes
wurde an das örtliche Architek-
turbüro Trenner für brutto 116.000
Euro vergeben. Die Verwaltungs-
gemeinschaft erhält im Rahmen
eines Förderprogramms für die
Ausstattung der Klassenzimmer
mit multifunktionalen Bildschir-
men samt Notebooks, Lehrer-
Laptops, Tablett-Koffer und
schulinterne Glasfaser-Verkabe-
lung bei Gesamtkosten von 231.000
Euro den Höchstfördersatz von
192.575 Euro. Die Trocknungs-
arbeiten und die Behebung der
Wasserschäden im Kindergarten
Wolkenpurzler werden von den
Firmen Watec und Maksi-Bauser-
vice zum Gesamtpreis von 25.500
Euro behoben. Darin ist der Ein-
bau des neuen Bodens im Tanz-
zentrum von KCV und Tanzsport-
gruppe nicht enthalten. ney

Matthias Langer neuer
Rektor in Kleinwallstadt
Rohe-Schule: Seit 1. August »Chef« von 400 Schülern
KLEINWALLSTADT. Die Josef-An-
ton-Rohe-Grund- und Mittel-
schule in Kleinwallstadt hat einen
neuen Rektor. Matthias Langer,
gebürtig aus dem Ortsteil Hofstet-

ten, stellte sich
am Montag auf
Einladung von
Bürgermeister
Thomas Köhler
in der Gemein-
deratssitzung
dem Gremium
vor. Er wechselte
von der Johan-
nes-Obern-

burger-Schule in Obernburg zum
1. August nach Kleinwallstadt. Der
49-Jährige wohnt mit seiner Frau
und seinen vier Kindern in Som-
merau. »Mit den Kindern erlebe
ich die Höhen und Tiefen des
pädagogischen Alltags auch zu
Hause und von der anderen Sei-
te«, erklärte er. Da werde man
auch geerdet.
Nach seinem Studium zum Mit-

telschullehrer in Würzburg war er

Lehramtsanwärter in Amorbach,
neun Jahre in Elsenfeld, danach
fünf Jahre als Konrektor in Lei-
dersbach und die letzten sieben
Jahre Schulleiter in Obernburg. In
Kleinwallstadt sei er gut aufge-
nommen worden und fühle sich
wohl an der Schule.
Dort werden 400 Schüler in elf

Grundschul- und neun Mittel-
schulklassen unterrichtet. Das Al-
leinstellungsmerkmal der Mittel-
schule im Schulverbund sei die
gebundene Ganztagsschule, mit
der sie den Schülern neben dem
klassischen Unterricht auch ein
schönes Freizeit- und Lernpro-
gramm anbieten können. Das An-
gebot werde sehr gerne angenom-
men.
An die Corona-Tests hätten sich

mittlerweile alle gewöhnt. Die
Räume seien mit mobilen Luftfil-
tergeräten ausgestattet, was auch
zur gefühlten Sicherheit beitrage.
Für Langer ist es wichtig, dass die
Schule offenbleibt und Präsenz-
unterricht stattfindet. ney

Matthias Langer.
Foto: Christel Ney

Dennis Schäfer
behält Vorsitz
der UBL
Politik: Vorstandsteam
in Ämtern bestätigt

LEIDERSBACH. Dennis Schäfer
bleibt für weitere zwei Jahre Vor-
sitzender der Unabhängigen Bür-
ger Leidersbach. Bei der Jahres-
versammlung der UBL wurde laut
einer Pressemitteilung auch sein
Stellvertreter Andreas Schmitt im
Amt bestätigt. Die Mitglieder- und
Kassenverwaltung obliegt weiter-
hin Silvia Scheuring, Heiko Süß ist
Schriftführer. Neu ist, dass künftig
alle UBL-Gemeinderäte automa-
tisch dem Vorstand angehören.

Ortsentwicklung mitgestalten
»Um auch weiterhin aktiv die
positive Entwicklung von Lei-
dersbach mitzugestalten, wurde
ein regelmäßiger Gedankenaus-
tausch ins Leben gerufen, in dem
unter anderem die langfristigen
Schlüsselthemen Energieautarkie
und Selbstfinanzierungskraft der
Gemeinde mit konkreten Maß-
nahmen ausgestaltet werden sol-
len«, heißt es weiter. Auch kurz-
fristig realisierbare Maßnahmen
wie die Verbesserung der Infra-
struktur für Fahrradfahrer oder
die intensivierte Nutzung von
Räume im Ort durch Gruppen und
Vereine stünden auf der Tages-
ordnung der Wählergruppe.
Mit Blick auf die Disziplin bei

der Gemeinderatsarbeit wird im
Bericht des Schriftführers festge-
stellt, dass die Räte der UBL bei
fast allen Rats- und Ausschuss-
sitzungen vollzählig anwesend
waren, was nicht auf alle Fraktio-
nen zutreffe. Die barrierefreie Er-
schließung des Rathauses, die auf
eine Initiative der UBL zurückge-
he, befinde sich in der Endphase
der Realisierung. Auch die Pla-
nungen für den »Calisthenic-Park«
(Anlage für Eigengewichtsübun-
gen) schritten voran, so dass der-
zeit davon auszugehen sei, ab
Mitte 2022 eine neue Attraktion in
Leidersbach anbieten zu können.
Die Ortsbegehung der Kita Ebers-
bach soll im Frühjahr 2022 nach-
geholt werden.

Fraktionsgeld gespendet
Nachdem die UBL-Fraktion be-
reits im vorigen Jahr das Frak-
tionsgeld an die Helfer vor Ort ge-
spendet hatte, wird dies auch
heuer der Fall sein. In diesem Jahr
unterstützt die UBL laut der Pres-
semitteilung finanziell die Be-
schaffung von Rindenmulch und
Spielsand in der Kinderkrippe
Hosenmatz von Karoline Kroth,
die sich gemeinsam mit ihrem
Team bereits seit vielen Jahren um
die Betreuung der Jüngsten in
Leidersbach kümmere. js

Produktionsredakteure für den
Lokalteil heute: Martin Bachmann
(bam), Jürgen Schreiner (js).
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